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Sitzung des Ausschusses  
für Planung, Verkehr, Straßen und Wege
Sitzungstermin: Donnerstag, 03.09.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Nebenraum Mensa-, Schulstr. 12, 53804 Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 Förderprogramm zur Förderung strategischer Regionalentwicklungs-

konzepte (RegioStrat)
	 hier: Projektantrag „Der Weg zur ZukunftsBundRegion (ZBR) - ein Strate-

gisches Regionalentwicklungskonzept für die Region Bundesstadt Bonn 
MV/069/26

4	 Antrag der SPD-Fraktion
	 hier: Änderung des Baugesetzbuches (BauGB)- Einführung des „Bau-

turbo“ _ Konzept zur Anwendung des Gesetzes zur Beschleunigung 
des Wohnungsbaus und zur Wohnungssicherung (WohnBauGB-sog. 
Bauturbo) BV/209/26

5	 Änderung des Baugesetzbuch (BauGB)
	 hier: Einführung des „Bauturbo“ BV/140/25-003
6	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplan Nr. 02.11.03 

„Much-Krahm“
	 hier: Errichtung einer Vandalismus sicheren Betonmauer

	 BV/208/26
7	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplan Nr. 02.11.03 

„Much-Krahm“ zur Errichtung einer Vandalismus sicheren Betonmauer
	 hier: Korrespondenz zum Verfahren BV/208/26-001
8	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 06-00 „Heck-

haus-Heckberg“
	 hier: Überschreitung der Drempelhöhe und der Einzellänge einer Dach-

gaube BV/205/26
9	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 07.0-00 

„Gewerbegebiet Bövingen“
	 hier: Überschreitung der festgesetzen Anzahl der Vollgeschosse 

BV/204/26
10	 Bekanntgaben der Verwaltung
11	 Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
12	 Bekanntgaben der Verwaltung
13	 Verschiedenes

Much, den 20.08.2026
János Attila Kecskés
Ausschussvorsitzender

Heimatpreis
Aufruf zur Benennung von Vorschlägen

Das Land Nordrhein-Westfalen för-
dert die Kommunen mit der Auslo-
bung und Verleihung eines Heimat-
Preises durch die Übernahme des 
Preisgeldes in Höhe von 5.000 Euro.
Der Rat der Gemeinde hat in seiner 
Sitzung vom 27.05.2025 die erneute 
Teilnahme an der Vergabe des „Hei-
mat-Preises Nordrhein-Westfalen“ 
beschlossen. Dem in diesem Jahr 
gestellten Antrag wurde durch die 
Bezirksregierung Köln stattgegeben.
Vereine, Institutionen und Einzel-
personen können der Gemeindever-
waltung Vorschläge zur Vergabe des 
Heimat-Preises Nordrhein-Westfalen 
einreichen.
Die auszuzeichnenden Projekte sol-
len
•	 den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt stärken,

•	 sich für ein offenes, tolerantes 
Miteinander in Much einsetzen,

•	 das lokale Brauchtum fördern 
oder

•	 die Heimat nachhaltig und lang-
fristig erhalten.

Der „Heimat-Preis Nordrhein-West-
falen“ zeichnet beispielhaftes Enga-
gement von Vereinen, ehrenamtli-
chen Initiativen oder Privatpersonen 
aus. Unternehmen, Gewerbetrei-
bende, Gremien, Eigenbetriebe und 
kommunale Einrichtungen kommen 
für eine Auszeichnung nicht in Be-
tracht.
Der Rat entscheidet nach Vorprüfung 
durch die Verwaltung über die Ver-
gabe des Heimatpreises. Damit mög-
lichst viele Vorhaben und das damit 
verbundene Engagement gewürdigt 
werden können, soll das Preisgeld in 

drei Abstufungen vergeben werden:
1.	 Preis mit einer Höhe von 2.500 

Euro,
2.	 Preis mit einer Höhe von 1.500 

Euro und der
3.	 Preis mit einer Höhe von 1.000 

Euro.
Die Verleihung der Preise erfolgt in 
einer gemeinsamen Veranstaltung, 
zu der alle Vereine, Institutionen und 
Einzelpersonen eingeladen werden, 
die sich um den Heimat-Preis bewor-

ben haben.
Es wird um Einreichung der Vorschlä-
ge mit entsprechenden Begründun-
gen bis zum 18.09.2026 schriftlich 
oder per E-Mail an das Vorzimmer 
des Bürgermeisters, Tel. 02245-68 
49, iris.ludwig-harth@much.de ge-
beten.
Much, den 20.08.2026
Karsten Schäfer
Bürgermeister
Gemeinde Much
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WIR STELLEN EIN!
•	 Techniker Kanal- und Siedlungswasserwirtschaft (m/w/d) (EG 9b TVöD), 

unbefristet, Vollzeit
•	 Pädagogische Fachkraft (w/m/d) für die Kindertagesstätte Hetzenholz, 

unbefristet, Vollzeit
Weitere Informationen auf der Homepage der Gemeinde www.much.de 
unter der Rubrik Stellenangebote

Ende: Rathaus Info
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Mittwoch, 2. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 3. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Freitag, 4. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Sonntag, 6. September
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Montag, 7. September 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 8. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Mittwoch, 9. September
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Donnerstag, 10. September 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Freitag, 11. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub  
der ortsansässigen Ärzte
Die Praxis von Dirk Ueberhost ist 
vom 07.09. bis 25.09.2026 ge-
schlossen.
Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 
Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 

Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804 
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 53804 
Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 10 bis 
14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil 
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 
02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160 
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 

Informationszentrale für Ver-
giftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.: 
0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei 
Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. Was-
serversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 02245 / 
680 an den Abwasserbetrieb der 
Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
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zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an 
privaten Abwasserleitungen wenden 
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer 
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 
Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso 
beraten und helfen wir bei Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Bü-
roräumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 er-
reichen. (E-Mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren 
Sie auf unserer Homepage www.
hospizdienst-much.de 
Freiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Frei-
willigen-Agentur bietet Beratung zu 

allen Fragen des freiwilligen Engage-
ments und vermittelt in individuell 
passende Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach Ver-
einbarung über das Hauptbüro in 
Siegburg: 
Freiwilligen-Agentur im Diakoni-
schen Werk, Tel. 02241 1462871, 
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr, 
Erste Informationen erhalten Sie 
auch über unsere Homepage www.
freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete 
Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich die 
Caritas-Pflegestation und der Kath. 
Pfarrverband Much zum Projekt 
„Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen und 2 
Männer gefunden, die ehrenamtlich 
alte, kranke und einsame Menschen 
begleiten, ihnen zuhören, ihnen vor-
lesen, für sie einkaufen, mit ihnen 
spazieren gehen, sie im Rollstuhl 
ausfahren und ihnen viele andere 
kleine Hilfsdienste leisten, um so 
deren Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Helfer 
und Helferinnen alle 4-6 Wochen in 
der Caritas-Pflegestation zum Ge-
spräch in der Gruppe. Bei diesen 
Beratungen werden wir von einer 
Fachkraft des Kreis-Caritas-Verban-
des begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei oberstes 
Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die sich 
für eine dieser Aufgaben interessie-
ren, sind uns herzlich willkommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich selbst 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte, sind wir gern dazu bereit.
Melden Sie sich am besten 
direkt bei der Kontaktadresse 
Elisabeth Benstein, 
Tel. 02245/2756
esperanza - Beratungs- u. 
Hilfenetz
vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Hopfengartenstr. 16, 
53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- 	 über Möglichkeiten der Familien-

planung
- 	 bei Konflikten während der 

Schwangerschaft
- 	 bei persönlichen Lebens- u. Be-

ziehungsfragen
- 	 bei finanziellen Fragen u. gesetz-

liche Ansprüchen
- 	 bei Fragen zur Pränataldiagnos-

tik
Wir helfen Ihnen
- 	 Ihr zukünftiges Leben mit Kind 

zu gestalten
- 	 bei der Vermittlung von Sach- u. 

Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- 	 bei Ihren ersten Schritten als 

Eltern
- 	 wenn Sie Ihr Kind allein erziehen
- 	 nach einer Fehl- oder Totgeburt
- 	 nach einem Schwangerschafts-

abbruch
Bitte vereinbaren Sie einen Be-
ratungstermin unter 02241/95 
80 46.
Beratungen können nach Absprache 
auch in Troisdorf, St. Augustin, Hen-
nef, Meckenheim, Eitorf u. Bornheim 
durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen - 
Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen für den Rhein-Sieg-Kreis 
e.V.
bietet anonyme Beratung für 
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666 
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft, kostenlose, ano-
nyme online-Beratung: www.espe-
ranza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der Soziallotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengän-
gen oder mit Formularen kompetent 
vertraulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch tele-
fonisch erreichbar unter 02245 4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 
1. & 3. Donnerstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr Beratung durch die 
Zukunftslotsen 
2. & 4. Donnerstag im Monat von 10 
bis 12 Uhr Beratung durch Jacque-
line Zimmermann (Allgemeine So-
zialberatung - SkF), mit Terminver-

einbarung, Telefon 02241 958046, 
Mobil 0175 5708636. Die Beratung 
von Frau Zimmermann ist auch kos-
tenlos.
Die Selbsthilfegruppe „Der 
alkoholfreie Weg - Hilfe zur 
Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächskreis: 
jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr in 
der Fabrik Siegburg, Lindenstr. 58 - 
60 in Siegburg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 7354935 u. 
02241/80 60 25, Marion, 02241/40 
41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstelle 
für Selbsthilfe im RSK
Marita Besler (Fachberaterin), Land-
grafenstr. 1, 53842 Troisdorf 
Tel. 02241/94 99 99, Fax 02241/40 
92 20, E-Mail: marita.besler@pai-
taet-nrw.org
Selbsthilfegruppe für Angst und 
Panikstörungen
Treffen: jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat um 18:30 Uhr in der Villa 
Much in der Schulstraße 10 in Much.
Ansprechpartnerin: M. Mitera, 0151 
56009082 oder E-Mail: Mi.manu@
gmx.de
Sprechstunden der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemein-
de Much
Die Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Annalena Mül-
ler) der Gemeinde Much findet nach 
Terminabsprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnummer 
02245/6811 oder gleichstellung@
much.de.
Schiedsamt der Gemeinde 
Much
Den Schiedsmann der Gemeinde 
Much, Herrn Holger Friedrich, errei-
chen Sie unter der Telefon-Nr. 0157 
30 75 77 89 oder unter schieds-
amt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung.
Weitere Infos unter 
www.bds-nrw.com
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 6. September
10 Uhr - Mirjam-Gottesdienst mit 
Pfarrerin Sabrina Frackenpohl-Ko-
berski und Abendmahl; anschließend 
laden wir alle herzlich zum Kirchcafé 
ein.
Montag, 7. September
8:45 bis 10 Uhr - Spielgruppe für Fa-
milien mit Kindern von 0 bis 1 Jahren
15:30 bis 16:30 Uhr - Spielgruppe 
mit Kindern von 1 bis 3 Jahren
17 Uhr - Sommerfest des KitaRefe-
rats der Kita Arche Noah auf dem 
Gelände des Kindergartens. Bei 
schlechtem Wetter findet das Fest 
im Gemeindehaus der Evangelischen 
Kirche Much statt.
Dienstag, 8. September
8:35 Uhr - Schulgottesdienst Grund-
schule Marienfeld
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
19 Uhr - Chor-Projekt
Mittwoch, 9. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst Grund-
schule Much
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
17:30 Uhr - Kirchenchor
Freitag, 11. September
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Samstag, 12. September
9:30 bis 15:30 Uhr - Ökumenischer 
Kinderbibeltag
Kommt zum 2. ökumenischen Kin-
derbibeltag der evangelischen und 
katholischen Gemeinden in Much! 
Eingeladen sind alle Grundschul-
kinder. In diesem Jahr sind wir mit 
Mose unterwegs, begegnen Gott am 
brennenden Dornbusch und ziehen 
mit Gott an der Seite durchs Schilf-
meer in die Freiheit. Mit Spannung, 
Spiel, Spaß und Kreativität fragen wir 
danach, wer und wie Gott ist und 

wer wir selbst sind. Wir starten um 
9:30 Uhr mit einem kleinen Gottes-
dienst. Danach gibt es spannende 
Kleingruppen, Bastel-, Spiel- und 
Actionangebote sowie ein warmes 
Mittagessen. Um 14 Uhr freuen wir 
uns auf eure Familien, mit denen 
wir einen bunten und trubeligen 
Familiengottesdienst feiern. Der 
Kinderbibeltag endet nach dem Fest 
gegen 15 Uhr. Wir bitten alle Eltern 
um einen kleinen Beitrag zu unserem 
Mitbringbuffet. Ebenso freuen wir 
uns über Mithilfe bei der Organisa-
tion des Tages.
Ansprechpartner sind Pfarrerin Sa-
brina Frackenpohl-Koberski (02245 
2124) und Pastoralreferent Peter 
Urban (0160 91066613).
Bitte mitbringen: Ein leerer Schuh-
karton und Kleidung, die schmutzig 
werden darf.
Anmeldung bis zum 7. September.
Freitag, 18. September
16 Uhr - Gartentag rund um Kirche 
und Gemeindehaus (Anmeldung 
gerne direkt im Gemeindebüro: 
02245/2124 oder much@ekir.de)
Doppelkopfturnier
Freitag, 2. Oktober, um 19 Uhr
Auch dieses Mal planen wir eine 
Turnierdauer von etwa drei Stunden 
- beste Voraussetzungen für einen 
geselligen und spannenden Abend.
•	 Teilnahme ab 18 Jahren
•	 Startgeld: 5 Euro pro Person
•	 Die drei Erstplatzierten dürfen 

sich wieder über Preise freuen
•	 Spielregeln sowie Tischwechsel 

werden zu Beginn erklärt
•	 Für Snacks und Getränke ist ge-

sorgt. Dafür steht eine Spenden-
box bereit,

Egal ob erfahrene Spieler oder neu-
gierige Neulinge - alle sind herzlich 
willkommen! Im Mittelpunkt steht 

der Spaß am Spiel und die Gemein-
schaft.
Anmeldung: much@ekir.de oder 
02245-2124
Chroprojekt
Sei dabei, beim Chorprojekt für Hei-

ligabend, 17 Uhr. Probentermine im-
mer dienstags, 19 Uhr: 8. und 22. 
September, 6. Oktober, 3. und 17. 
November, 1., 15. und 22. Dezember. 
Chorleitung und Infos: Irmela Knoll-
Kliewer: 0179/9142409

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 3. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 6. September - 23. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 10. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 13. September - 24. 
Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für den Welttag der Kom-
munikationsmittel
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Der Kinderchor St. Anna Hermerath 
hat im September die Proben wieder 
aufgenommen und freut sich auf re-
gen Zuwachs. Herzlich willkommen 
an alle gerne singenden Kinder ab 
4 Jahre.
Probenzeiten: immer mittwochs
•	 Chorküken, ab 4 Jahre: 15 bis 

15:45 Uhr
•	 Kinderchor, ab 2. Schuljahr: 

15:45 bis 16:45 Uhr
•	 Jugendchor, ab 5. Schuljahr: 

15:45 bis 17:15 Uhr
Im Pfarrsaal der Gemeinde Sankt 
Anna, Hermerather Straße 29, 
53819 Neunkirchen-Hermerath
Zum nächsten Begegnungsca-
fé laden wir dann am Freitag, 4. 
September, um 14:30 Uhr, in unser 
Pfarrheim in Hermerath ein. Hier ist 
jeder willkommen. Es werden auch 
dringend noch helfende Hände zur 
Unterstützung gesucht. Auch wer-
den Kuchenspenden dankend an-
genommen! Für alle Besucher wird 
ein Sparschwein aufgestellt und um 
einen Beitrag gebeten, damit werden 
dann Kaffee und Kuchen bezahlt.
Für den Pfarrverband
Am 6. September, um 11 Uhr, dürfen 
wir drei neue Mitarbeiter in der Hl. 
Messe in St. Margareta vorstellen: 
Kaplan Emmanuel Jatau, Gemein-

dereferentin Britta Schöllmann und 
Verwaltungsleiter Andreas Ballhaus. 
Im Anschluss an die Hl. Messe be-
steht die Möglichkeit zum Kennen-
lernen der neuen Mitarbeiter.
Ab dem 9. September beginnt ein 
Jugend Alpha Kurs im Pfarr-
heim in Much für alle von 14 bis 
17 Jahren, die Lust haben im ent-
spannten Rahmen über die großen 
Fragen des Lebens Gedanken zu 
machen. Es wir gemeinsam ge-
gessen, ein Film geschaut und sich 
darüber ausgetauscht. Nähere Infos 
im Schaukasten.
Herzliche Einladung zur nächsten 
Frauenmesse in St. Margareta 
am Freitag, 11. September, um 9 Uhr, 
mit anschließendem Frühstück.
Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 12. September, haben 
Sie wieder Gelegenheit fair gehan-
delte Waren vor und nach der Heili-
gen Messe zu kaufen.
Pfarrbüro St. Anna
Am 10. und 11. September sind 
unsere Büros geschlossen.
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 6. September
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 8. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 13. September
9:30 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Welttag d. Kommunika-
tionsmittel
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 6. September
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 9. September
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 10. September
8:15 Uhr - Schulmesse
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 13. September
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Welttag der Kommunika-
tionsmittel
St. Josef, Bröleck
Samstag, 5. September
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 7. September
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 8. September
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 11. September
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 12. August
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Welttag der Kommunika-
tionsmittel
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband
Jubelkommunionen 2026
Ruppichteroth: 20. September, 
9:30 Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 
Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoralbü-
ro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
„Komm zur Mitte“ - Zufrieden-
heit spüren: Donnerstag, 17. 
September, 18 Uhr

Inspirierende Texte und einfühlsame 
Illustrationen laden dazu ein, den 
eigenen Gefühlen mutig Raum zu 
geben. „Freude im Herzen?“ Dieser 
Frage nähern wir uns gemeinsam - 
im Austausch zwischen den Genera-
tionen, mit Musik, kreativen Impul-
sen und Zeit für Begegnung. (ca. 16 
bis 96 Jahre, max. 20 Teilnehmende) 
m. M. Grönwoldt
5 Euro; Pfarrsaal St. Maria Magda-
lena, Am Kirchberg 1, 53809 Rup-
pichteroth
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.famili-
enzentrum-broeltal.de und werden 
vom kath. Bildungswerk und vom 
Erzbistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Allgemeine Sozialbe-
ratung des SkF (Sozialdienst kath. 
Frauen: Fr. Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. und 4. Donnerstag 
in Much, 9 bis 12 Uhr).
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist bis Oktober 
geschlossen.
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg und Winterscheid: Pfr. 
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Gebetsintentionen bitte 
immer einen Monat im Voraus an-
geben.
Pastoralbüro
Das Pastoralbüro ist vom 10. und 11. 
September wegen einer IT - Umstel-
lung geschlossen.
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung

02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:

(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de
Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 

Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046.
Ab dem 9. September: Jugend 
Alpha Kurs, mittwochs 18 bis 20 
Uhr, Pfarrheim Much, Kloster-
straße 8, für alle zwischen 14 
bis 17 Jahren,
In zehn Episoden, verteilt auf acht 
Wochen, erfährt man, worum es im 
christlichen Glauben geht - Jugend 
Alpha ist ein Ort, an dem man ehrlich 
über die großen Fragen des Lebens 
nachdenken kann: Gibt es Gott? 
Warum bin ich hier?
 Was hat Glaube mit meinem Alltag 
zu tun? Ohne Druck, ohne Vorwissen 
und ohne peinliche Fragen. Lockere 
Abende mit gutem Essen, span-
nenden Impulsen und offenen Ge-
sprächen, bei denen jede Meinung 
willkommen ist.
Anmeldung bei Andrea Bode oder 
Antonia Mirbach -Harff per What-
sApp, 0151 23778886.
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Gottesdienste
Sonntag, 6. September - 23. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier für Finn Köllmann
Montag, 7. September
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 9. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Samstag, 12. September
9:30 Uhr - Kinderbibeltag
14 Uhr - Brautmesse Patrick van de 
Burie und Jana-Ronja Jesberger
Sonntag, 13. September - 24. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
11 Uhr - Kinderkirche
19 Uhr - Nacht der Lichter
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 5. September
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Samstag, 12. September
Keine Vorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 5. September
Keine Vorabendmesse
Samstag, 12. September
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Much
13. September, 11 Uhr - Kinder-
kirche, St. Martinus, Much

Wortgottesdienst für Familien mit 
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jüngere 
und ältere Geschwisterkinder sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
13. September, 19 Uhr - Nacht 
der Lichter, St. Martinus, Much
Abendgebet mit Gesängen aus Taizé.
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Das Pastoralbüro Much bleibt Auf-
grund einer Softwareumstellung von 
Mittwoch, 9. September, bis Freitag, 
11. September, geschlossen.
Gottesdienste
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 5. September
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 8. September -Mariä 
Geburt
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 12. September
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse mit 
Krankensalbung
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171

Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienste
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 6. September - 23. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - ökumenischer GD anläss-
lich Erntefest im Festzelt in Bruch-
hausen
11 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 8. September -Mariä 
Geburt
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 9. September
19 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 10. September
9 Uhr - Andacht, anschl. Frühstück 
Frauengemeinschaft Marienfeld im 
Pfarrheim
Freitag, 11. September - Hl. Ma-
ternus, Bischof von Köln
18:30 Uhr - Stille Anbetung

19 Uhr - Hl. Messe, 
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 13. September - 
24. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
12 Uhr - Tauffeier Benjamin Alexan-
der Entz, Maximilian Christoph Entz
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
Das Kontaktbüro Marienfeld bleibt 
Aufgrund einer Softwareumstellung 
am Mittwoch, 9. September, ge-
schlossen.

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

3. September
19 Uhr - Zusammenkunft
6. September

10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65, 
53804 Much

SPD-Much informiert

Endlich kommt Bewegung in die Sache
Chancen für ein 3. Frauenhaus deutlich gestiegen

Sie haben es vielleicht schon in der 
Tagespresse gelesen: Die Familie 
Heep, Errichter des Frauenhauses 
in Troisdorf, hat ein Grundstück 
gekauft mit der Absicht, das 3. 
Frauenhaus im Kreis im Linksrhei-
nischen zu errichten. Bisher gibt es 
im Rhein-Sieg-Kreis zwei Frauen-
häuser, beide im Rechtsrheinischen: 
Das Frauenhaus in Sankt Augustin 
in Trägerschaft des Kreises und das 
in Troisdorf mit dem Verein „Frauen 
helfen Frauen“, der sich schon lange 
für ein drittes Haus einsetzt und die 

Trägerschaft übernehmen soll.
Klar sein muss aber: Weder Bund 
noch Land und auch nicht der Rhein-
Sieg-Kreis bringen das benötigte 
Startkapital mit. Derzeit gibt es zwar 
eine klare Absichtserklärung des Bun-
des, aber die Umsetzung liegt nun im 
Land. Das muss erst den - unzweifel-
haften - Bedarf vor Ort (bei uns im 
Rhein-Sieg-Kreis) offiziell feststellen, 
damit Fördermittel fließen. Die SPD-
Kreistagsfraktion arbeitet an diesem 
Thema bereits seit 4 Jahren; Anträge, 
Anfragen, Gespräche mit den Akteu-

ren, alles muss mühevoll recherchiert 
werden. Transparente Kommunika-
tion sieht anders aus. Nachdem 
der Landrat letztes Jahr in seinem 
Wahlkampf nach drei Jahren seine 
Liebe zu dem 3. Frauenhaus für sich 
als Thema entdeckt hat, ist er jetzt 
im Zugzwang. Nun kann er deutlich 
zeigen, wie groß sein Engagement ist.
Auf jeden Fall sind die Chancen für 
die Realisierung des Projekts jetzt 
deutlich gestiegen. Damit würden 
auch die bisherigen Frauenhäuser 
in unserer rechtsrheinischen Re-

gion, die bisher den Gesamtbedarf 
des Kreises decken mussten, deutlich 
entlastet und mehr gewaltbetroffe-
ne Frauen aus unseren Kommunen 
einen Unterbringungsplatz für sich 
und ihre Kinder finden.
By the Way, der Verein „Frauen hel-
fen Frauen“ ist in Much gegründet 
worden von der genialen Monika 
Engin, die über einen sehr langen 
Zeitraum den Verein geführt hatte.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters

Ende: SPD-Much informiert
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Bündnis 90/Die Grünen Much informieren

Welche Bäume braucht Much
Heiße Sommer, trockene Böden und 
Starkregen betreffen auch Much. 
Bäume spenden Schatten, kühlen ihre 
Umgebung und nehmen Regenwasser 
auf. Doch welche Arten sind für die 
kommenden Jahrzehnte geeignet?
Dabei taucht immer wieder der aus 
China stammende Blauglocken-
baum auf, auch Kiri oder Paulownie 
genannt. Er wächst außergewöhn-
lich schnell und verträgt Hitze und 
Trockenheit. Ein problemloser Wun-

derbaum ist er trotzdem nicht. Der 
Bayerische Rundfunk zeigt: Die Pau-
lownie braucht viel Pflege, reagiert 
empfindlich auf frühe Fröste und hat 
sich in Waldversuchen nicht bewährt. 
Das Bundesamt für Naturschutz 
führt den Blauglockenbaum zudem 
auf der Beobachtungsliste potenziell 
invasiver Pflanzen.
Für Much heißt das: Nicht eine ein-
zelne Baumart ist die Lösung. Ent-
scheidend sind eine vielfältige Aus-

wahl und der passende Standort. 
Besonders wichtig ist es, alte Bäu-
me zu erhalten. Ihre großen Kronen 
und ihr Wert für Insekten und Vögel 
lassen sich über Jahrzehnte nicht er-
setzen. Bei Neupflanzungen sollten 
heimische und regional bewährte 
Arten bevorzugt werden. An schwie-
rigen Standorten können ergänzend 
andere erprobte Baumarten sinnvoll 
sein. Ausreichend Wurzelraum, Was-
ser und Pflege sind genauso wichtig 

wie die Wahl der Art.
Genau darum geht es bei der öffent-
lichen Grünen Runde am Donners-
tag, 3. September 2026, um 19 Uhr 
im Haus Niederpleis. Thomas Pät-
zold, Abteilungsleiter im Bonner Amt 
für Umwelt und Stadtgrün, spricht 
über die Bedeutung von Bäumen für 
Klima und Gesundheit, die richtige 
Baumwahl sowie geeignete Gehölze 
für Gärten. Der Eintritt ist frei.

Pauline Gödecke

Ende: B90/Grüne Much informieren

FDP-Much informiert

Weiße Tücher auf der hohen Straße in Köln
Weiße Tücher kühlen die Hohe Straße um bis zu drei Grad ab

Was bei uns zum Beispiel auf dem 
Kirchplatz von Ahorn und Linden im 
natürlichen Schatten den Aufent-
halt auch im Hochsommer erträg-
lich macht, wird in den Städten oft 
durch alternative Techniken erreicht 
werden müssen.
Die weißen Tücher über der 
Hohe Straße sind mehr als 
Dekoration: Messungen der 
Universität zu Köln zeigen, 
dass die seit 2024 eingesetzte 
Verschattung an heißen Som-
mertagen tatsächlich für spür-
bare Abkühlung sorgt. In den 
Nachmittagsstunden konnten 
die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler Kühleffekte 
von zwei bis drei Grad Celsius 
feststellen.
Von vielen Leuten wurden die Tücher 
belächelt - oft im Unwissen, welches 
technisches Setup dahinter steckt. 
Nun gibt es erstmals konkrete Mess-
daten dazu, wie stark eine solche 
Verschattung in einer dicht bebauten 
Kölner Einkaufsstraße wirken kann. 
Die Ergebnisse stammen aus dem 
„Klimalabor Köln“, bei dem unter-
sucht wird, welche Maßnahmen In-
nenstädte angesichts zunehmender 
Hitzewellen erträglicher machen 
können.
Fassadenbegrünung und Wasserne-
bel werden untersucht

Im Mittelpunkt stehen dabei nicht 
nur die bereits vorhandenen Tücher. 
Die Universität untersucht auch 
weitere Maßnahmen, mit denen 
die Hitzebelastung in der Innen-
stadt reduziert werden könnte.
Dazu gehören insbesondere Fassa-
denbegrünungen und Wasserver-
nebelung. Mithilfe des Simulations-
modells soll verglichen werden, 
welche Maßnahme unter welchen 
Bedingungen den größten Effekt 
hat.
Es gibt genügend Möglichkeiten, 
die heißen Temperaturen auch 

in den Städten erträglicher zu 
machen. Panikmache wie in den 
letzten Wochen hilft uns dabei am 

wenigsten weiter!
Ihre FDP Much

Werner Michels

Die weißen Tücher über der Hohe Straße sind mehr als Dekoration: 
Sie kühlen die Straße um bis zu 3 Grad ab

Ende: FDP-Much informiert
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Villa Much - Ein Haus von Bürger*innen für Bürger*innen
Liebe Mucher und Mucherinnen,
Die Villa Much lädt auch im Septem-
ber zu vielfältigen Angeboten ein.
Wie immer gibts jeden Donnerstag 
von 14:30 bis 17 Uhr unser „Wohn-
zimmercafe“ für alle, Lust haben 
auf leckeren Kuchen und Kaffee, die 
netten Menschen treffen wollen, die 
sich über die Villa und die Möglich-
keiten informieren möchten.

Neben den VHS Kursen, die jetzt 
anlaufen, gibt es Angebote des Ver-
eins Villa Much und von engagierten 
Bürger*innen:
•	 1. September, 10 bis 13 Uhr - 

„Gesprächskreis“ mit Dieter 
Hollburg

•	 2. September, 18 bis 19 Uhr - 
„Vital im Rhythmus der Acht“ 
eine Probestunde mit Natalia 
Schmidt

•	 2. September, 19 Uhr - „Spiele-
treff“ mit Ralf Villa Much - von Bürger*innen für Bürger*innen
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•	 9. September, 18 bis 19 Uhr - 
„Vital im Rhythmus der Acht“ 
eine Probestunde mit Natalia 
Schmidt

•	 17. September, 18 Uhr - „Spiele-
treff“ mit Ralf

•	 21. September, 9:30 bis 10:30 
Uhr - „Spielgruppe für Kinder 
von 12 bis 24 Monaten“ mit 
Miriam Hille (Logopädin)

•	 22. September, 15 bis 16:15 Uhr 
- „Rund um den Mund - Mund-
motorik für Babys von 3 bis 6 
Jahren“ mit Miriam Hille (Logo-
pädin)

•	 23. September, 18 bis 19 Uhr - 
„Vital im Rhythmus der Acht“ 
eine Probestunde mit Natalia 
Schmidt

•	 23. September, 17 bis 20 Uhr 
- „Offene Textilwerkstatt“ mit 
Ulla Lüer (Nachhaltiges Nähen)

•	 28. September, 9:30 bis 10:30 
Uhr - „Spielgruppe für Kinder 
von 12 bis 24 Monaten“ mit 
Miriam Hille (Logopädin)

•	 29. September, 15 bis 16:15 Uhr 
- „Rund um den Mund - Mund-
motorik für Babys von 3 bis 6 
Jahren“ mit Miriam Hille (Logo-
pädin)

•	 30. September, 17 bis 20 Uhr 
- „Offene Textilwerkstatt“ mit 
Ulla Lüer (Nachhaltig Nähen)

Weitere Infos zu den Angeboten 
unter ag@villa-much.de.
Ihr könnt auch wunderbar in der Villa 
Much feiern - schaut euch die Räum-
lichkeiten gerne mal an und be-
sprecht die Möglichkeiten mit Gaby 
unter buchungen@villa-much.de.
Unter www.netzwerk-dritte-orte.
de findet ihr interessante Infos zum 
„Wert“ von Initiativen wie die „Villa 
Much“ für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Das Villa Much Team 
freut sich auf euch!

Exkursion nach Frankreich
Senioren-Union der CDU NKS/Much

Die Senioren-Union der CDU Neun-
kirchen-Seelscheid/Much lädt ihre 
Mitglieder, Freunde und interessier-
ten Gäste ein zu einer Fahrt vom 8. 
bis zum 11. September nach Frank-
reich. In diesem Jahr geht unsere 
mehrtägige Reise nach Frankreich 
und steht unter dem Motto der 
deutsch-französischen Freundschaft.
Entsprechend führt uns der Reise-
weg an verschiedene Orte die mit 

der Entstehung und Festigung dieser 
Freundschaft unmittelbar verbunden 
sind.
Wir besichtigen Reims und seine Kir-
chen, nehmen an einem Vortrag von 
Fr. A. Czymmeck, Leiterin der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung Paris teil und 
besuchen eine Champagner-Kellerei. 
Ebenso ein Museum zur deutschen 
Kapitulation am 7. Mai 1945. In 
Colombey besuchen wir Wohnhaus 

und Grab von Charles de Gaulle und 
weitere Sehenswürdigkeiten. Weiter 
geht es nach Metz mit Besichtigung 
des berühmten Bahnhofs, der Kathe-
drale und der Stadt. Rückkehr ist ge-
plant für den späten 11. September. 
Die Fahrten erfolgen in komfortablen 
Reisebussen.
Wir freuen uns, dass wir diese Ex-
kursion anbieten können.
Der Vorstand
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Tagesfahrt zum Baldeneysee und zur Villa Hügel
AWO - Ortsverein Ruppichteroth/Much/Neunkirchen-Seelscheid

Die AWO bietet für den 12. Septem-
ber eine Tagesfahrt nach Essen zum 
Baldeneysee und zur Villa Hügel an. 
Der Baldeneysee in Essen ist mehr 
als nur ein gewöhnlicher See. 
Hier trifft urbane Lebenslust auf 
unberührte Natur. Während einer 
Schiffsrundfahrt bietet sich vom 
Wasser aus ein schöner Blick auf 

die Sehenswürdigkeiten am Balde-
neysee. 
Nach der Schifffahrt geht es wei-
ter zur Villa Hügel in unmittelbarer 
Nähre des Baldeneysees. Die Villa 
Hügel war von 1873 bis 1945 das 
Wohnhaus der Unternehmerfami-
lie Krupp. Mit ihren 399 Räumen 
inmitten eines 28 Hektar großen 

Parks über dem Baldeneysee ge-
legen, ist sie weit mehr als der 
Wohnsitz einer bekannten Unter-
nehmerfamilie - sie ist ein Symbol 
des Zeitalters der Industrialisierung 
Deutschlands.
Sie war zusätzlich Ort für Repräsen-
tationen und Empfänge für Festlich-
keiten. Kaiser, Könige, Unterneh-

mer aus aller Welt, Politiker und 
Regierungschefs vieler Nationen, 
Wissenschaftlicher und Künstler 
waren unter den illustren Gästen 
des Hauses zu finden.
Auskünfte erhalten Sie unter 
02295 902170. 
Friedhelm Kaiser
(AWO-Vorsitzender)

Zeit schenken und Gutes tun
Der ambulante Hospizdienst beim Sommerfest der Evangelische Altenhilfe in Seelscheid

Trubel, Begegnungen und jede Men-
ge gute Laune prägten das Sommer-
fest im Evangelischen Altenhilfe-
zentrum Seelscheid. Auch wir vom 
Ambulanten Hospizdienst Much wa-
ren in diesem Jahr mit einem ganz 
besonderen Stand vertreten, der 
ganz im Zeichen von Entspannung 
und persönlichem Austausch stand.
Unter dem Motto „Wir schenken 
Zeit“ boten wir den Bewohnern, 
Angehörigen und Gästen eine wohl-
tuende, kostenlose Handmassage 
an. Das Angebot wurde wunderbar 
angenommen: Bei berührenden Mo-
menten und beruhigenden Düften 
entstanden auf dem Festplatz so-
fort offene, herzliche Gespräche. Es 
zeigte sich einmal mehr, wie wichtig 
solche kleinen Auszeiten und ech-
ten Begegnungen im Alltag sind. Wir 
blicken sehr dankbar auf viele be-
reichernde Unterhaltungen zurück.
An dieser Stelle möchten wir auch 
auf unsere weiteren Angebote hin-

weisen: In Fragen der palliativen Be-
ratung sowie beim Ausfüllen Ihrer 
Patientenverfügung sind wir vertrau-
ensvoll für Sie da.
Sprechen Sie uns bei Fragen jeder-
zeit an!
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Telefon: 02245 - 618090
E-Mail: 
kontakt@hospizdienst-much.de
www.hospizdienst-much.de

Die wohltuende Handmassage als Zeichen der Zuwendung und 
Nähe wurde von vielen Bewohnern und Angehörigen gerne an-
genommen.

Willkommensschild und unser 
Stand für die kostenlose Hand-
massage auf dem Sommerfest. 
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25 Jahre SKeinz 
Jubiläum und Einweihung  
der neuen Aussichtsplattform

Seit 25 Jahren kümmert sich das 
Kreiselteam SKeinz ehrenamtlich 
um die Pflege des Mucher Schnul-
lerkreisels und unterstützt dort 
Vereine und Unternehmen bei der 
Werbung für ihre Veranstaltungen.
Dieses Jubiläum wird am Freitag, 
11. September, ab 16:30 Uhr, an der 
Aussichtsplattform unterhalb des 
FIT-Hotels gefeiert. Gleichzeitig wird 
die Aussichtsplattform eingeweiht, 
die zuvor am Dorfweiher stand und 

nun an ihrem neuen Standort einen 
schönen Platz gefunden hat.
Eingeladen sind Mucher Vereins-
vorstände und Unternehmen sowie 
Freunde, Förderer und Mitglieder 
von Much Marketing e. V..
SKeinz und Much Marketing e. V. 
sind eng miteinander verbunden 
und arbeiten bei vielen Projekten 
Hand in Hand.
Gemeinsam wird auf 25 Jahre 
ehrenamtliches Engagement an-

stoßen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 

eveeno.com/377654896 oder über 
die Internetseite 
www.muchmarketing.de. 

Liebe Mucher Unternehmen, Vereinsvorstände,
Freunde und Förderer, 

seit 25 Jahren pflegen wir ehrenamtlich den
Mucher Schnullerkreisel und ermöglichen dort
Vereinen und Unternehmen die Werbung für ihre
Veranstaltungen. Das möchten wir gemeinsam 

25 Jahre - Wir feiern mit Euch!

Freitag, 11.09.26 
ab 16.30 Uhr

Aussichtsplattform
unterhalb des FIT-Hotels

Anmeldeformular: 
www.muchmarketing.de

mit Euch feiern! Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt!

Bis bald! 

Euer

Kreiselteam (SKeinz)
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Sommerfest  
auf der Solawi-Much

Bundesweiter Warntag am 
10. September 
Im Kreisgebiet heulen die Sirenen

So sollten sich die Bürgerinnen und 
Bürger beim Sirenensignal „War-
nung“ im Ernstfall verhalten:
•	 Warn-Apps beachten.
•	 Radio einschalten und auf 

Durchsagen achten, Nachbar-
schaft unterrichten

•	 Radio Bonn/Rhein-Sieg (je nach 

Am 13. September laden wir ab 14 
Uhr herzlich zum Sommerfest auf der 
Solawi-Much ein. 
Wir feiern das gute Erntejahr, die ge-
lungenen Umweltbildungsaktionen 
und die solidarische Gemeinschaft 
mit Musik und Snacks, Austausch 
und Gesprächen und Infos zu Um-

weltbildungsaktionen.
Die Adresse lautet Hecknaaferhof 
30, 53804 Much. Am grünen Bau-
wagen unterhalb des Hofes liegt die 
Solawi.
Wir freuen uns auf euren Besuch.
Der Verein „eco:much - gemeinsam 
nachhaltig e.V.“

Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Donners-
tag, 10. September, werden auch 
bei uns im Rhein-Sieg-Kreis um 11 
Uhr wieder die Sirenen heulen. Der 
Kreis beteiligt sich am bundesweiten 
Warntag.
Durch die Übung soll die volle 
Funktionsfähigkeit der Systeme zur 
Warnung der Bevölkerung überprüft 
werden. Auch die Warn-App NINA 
(Notfall- Informations- und Nach-
richten-App) wird getestet. Zudem 
möchte der Rhein-Sieg-Kreis die 
Bürgerinnen und Bürger an die Be-

deutung der Sirenensignale erinnern.
Um 11 Uhr wird im gesamten Kreis-
gebiet der Probealarm mit circa 350 
Sirenen durchgeführt; im Abstand 
von fünf Minuten sind die folgenden 
Signale zu hören:
Zunächst ist ein einminütiger, gleich-
bleibender Ton zu hören (Entwar-
nung). Daran schließt sich ein ein-
minütiger auf- und abschwellender 
Ton (Warnung) an. 
Den Abschluss bildet dann erneut 
der einminütige, gleichbleibende 
Ton zur Entwarnung.

Die einzelnen Sirenen-Signale klingen so:

Empfangsort: 91,2 / 94,2 / 97,8 
/ 99,9 / 104,2 / 107,9 Mhz).

•	 Auch auf eventuelle Lautspre-
cherdurchsagen von Feuerwehr 
oder Polizei achten.

•	 Die Notrufnummern 110 und 
112 - wie immer - nur bei wirk-
lichen Notfällen anrufen.

Die meisten VV-Ruhe-Bänke 
stehen im kühlen Schatten - 
aber einige in praller Sonne
VerkehrsVerein Much

Der sehr heiße Sommer ist noch nicht 
vorbei. Weitere Hitzesommer werden 
vorhergesagt und befürchtet. Trotz-
dem suchen die Menschen die ver-
meintlich kühle Natur auf (Wälder, 
Parks), auch um zu wandern. Rast-
möglichkeiten auf Bänken werden 
gesucht und von uns in Much reich-
lich angeboten. Und auch wir ha-
ben den Blick auf den Klimawandel. 
Deshalb sind wir nicht abgeneigt, 
Anregungen aufzunehmen. 
Wir überprüfen deshalb, welche 
Bankstandorte prekär sind, weil sie 
der prallen, heißen Sonne ausgesetzt 
sind. 
Die Idee dahinter: Statt einer recht 
teuren Bank könnten interessierte 
BürgerInnen die Anpflanzung eines 
Baumes (deutlich günstiger) nach 
ihrem Geschmack sponsern. Anfra-
gen gibt es bereits, Vorschläge auch. 
Und noch eine Erfolgsmeldung: 
Michael Pfeil besetzt ab sofort die 

letzte Planstelle in unserem Range-
rInnen-Team.
Gerne nehmen wir noch Wege-Paten 
in unseren fröhlichen Kreis auf (z.B. 
an jedem 1. Freitag im Monat ab 16 
Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer Home-
page möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, E-
Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, E-Mail: 
marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, E-Mail: 
harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: www.
verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin

Die schöne Stiebel-Bank in Bövingen (2014). Der Baum wirft leider 
wenig Schatten. Foto: HEPress



|  15Mitteilungsblatt Much – 02. September 2026 – Woche 36 / 02.09.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

WIR STELLEN IHR BETT AUF IHRE INDIVIDUELLEN BEDÜRFNISSE EIN!

ERFOLGREICH DURCH EIGENE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

Warn-App NINA und Cell Bro-
adcast
Zudem wird die kostenlose Warn-
App NINA (Notfall- Informations- 
und Nachrichten-App) in diesem 
Zusammenhang getestet. 

Über dieses Tool können Feuer- und 
Rettungsleitstellen bei Großbrän-
den, Unfällen mit Gefahrstoffen 
oder ähnlichen Unglücksfällen die 
Nutzerinnen und Nutzer von Smart-
phones direkt warnen.

Wer diese App auf seinem Gerät 
installiert hat, bekommt die Probe-
warnmeldung für den eingestellten 
Ort oder den aktuellen Standort 
direkt auf seinem Smartphone an-
gezeigt. Eine Warnmeldung wird 
auch über Cell Broadcast direkt 
auf das Handy geschickt; dafür be-

nötigen Nutzerinnen und Nutzer 
keine spezielle App und sie müs-
sen sich auch nicht für den Service 
anmelden. Mobiltelefone benötigen 
allerdings eine bestimmte Voraus-
setzung. Informationen dazu gibt 
es auf rhein-sieg-kreis.de/cell-bro-
adcast.

Erfahrungen mitteilen
Unter warntag-umfrage.de können 
Bürgerinnen und Bürger ihre Erfah-
rungen am Warntag mitteilen. 

Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
führt vom 10. bis zum 17. Septem-
ber eine Bevölkerungsumfrage 
durch.
Die Internetseite ist jetzt schon er-
reichbar, die Umfrage wird aber erst 
am Warntag freigeschaltet.
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Die Jrenzpöker  
spielen in Nümbrecht die „Pension Sommerfrische“
Der Heimatverein Nümbrecht e.V. 
präsentiert am 3. Oktober die Jrenz-
pöker van der Brölbaach mit ihrem 

neuen Mundarttheaterstück in zwei 
Akten „Pension Sommerfrische“.
Die Einleitung des Abends über-

nimmt Ulrich Holländer.
Lisbeth und Trina haben das Renten-
alter erreicht und ziehen zurück auf 
den elterlichen Hof, nicht unbedingt 
zur Freude ihrer drei Brüder, die um 
ihr unbeschwertes Junggesellenda-
sein fürchten. Als die beiden rührigen 
Rentnerinnen dann auch noch die 
Eröffnung einer Frühstückspension 
in Angriff nehmen, ist die Empörung 
groß.
Die Aufführung findet in der Aula des 
Homburgischen Gymnasiums Nümb-
recht, Mateh-Yehuda Str. 5, 51588 

Nümbrecht, statt und beginnt um 19 
Uhr. Einlass ist um 18 Uhr.
Karten zum Preis von 12 Euro sind in 
der Tourist Info Rathaus Nümbrecht, 
Hauptstraße 16, 51588 Nümbrecht 
und in der Buchhandlung Lesezei-
chen, Hauptstraße 41, 51588 Nümb-
recht und bei den Jrenzpökern er-
hältlich.
Für Ihr leibliches Wohl sorgt der Hei-
matverein Nümbrecht.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Heimatverein Nümbrecht un de 
Jrenzpöker van der Brölbaach

Tag der Briefmarke
80 Jahre Siegburger Briefmarken-
freunde e.V. sowie 40 Jahre Consi-
lium Philatelicum des BDPh, gefei-
ert mit einem „Tag der Briefmarke“ 
im Stadtmuseum Siegburg am 12. 

und 13. September.
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter 
www.siegburger-
briefmarkenfreunde.de
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

„Ich wünschte, meine Eltern wären noch zusammen“
Gruppenangebot für Kinder getrennter Eltern ab 29. September 

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Eine Grup-
pe für Kinder im Alter von acht bis 
zehn Jahren, deren Eltern getrennt 
sind, startet Ende September in der 
Familienberatungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises in Eitorf. Sie richtet sich 
an Kinder, die in Eitorf, Windeck und 
Ruppichteroth leben. 
Die Trennung der Eltern ist für viele 
Kinder eine schmerzhafte Erfahrung. 
Die Beziehungen zu beiden Elterntei-
len verändern sich und es ist oftmals 
nicht leicht, die damit verbundenen 
Gefühle auszuhalten und einzuord-
nen. 
In den Gruppenstunden erhalten die 
Kinder auf spielerische Art und Weise 
Unterstützung im Umgang mit ihren 
Gefühlen und im Einfinden in die ver-
änderte Lebenssituation. Die Kinder 

treffen sich an sechs Dienstagnach-
mittagen von 15:30 Uhr bis 17 Uhr 
ab 6. Oktober; die nachfolgenden 
Gruppenstunden sind am 13. Okto-
ber, 3. November, 10. November, 17. 
November, 24. November. 
Die Gruppe wird angeleitet von 
Sozialpädagogin Christina Kohn 
und Dipl. Heilpädagogin Alexandra 
Hitzig. 
Die Eltern werden an zwei Nachmit-
tagen, vor Beginn der Gruppe am 29. 
September, und nach Abschluss der 
Gruppe am 1. Dezember, jeweils von 
15:30 Uhr bis 17 Uhr, über das Kon-
zept und wichtige Inhalte informiert. 
Aus organisatorischen Gründen wird 
um eine Anmeldung bis zum 11. 
September, telefonisch über 02243 
92200 oder per E-Mail an 

fb-eitorf@rhein-sieg-kreis.de gebe-
ten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Das kostenfreie Angebot findet 

in der Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, Am 
Eichelkamp 17, 53783 Eitorf, statt. 
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 

wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 

leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 

abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-
koennen-mehr.de/. 
Dort finden Interessierte Informatio-
nen rund um moderne Fenster und 
Türen, Hinweise zu möglichen Förder-
mitteln sowie Unterstützung bei der 
Suche nach qualifizierten Fachbetrie-
ben in der Nähe. Verband Fenster + 
Fassade e.V. 
(VFF)

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generatio-
nen. Foto: ALUMAT 
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Wenn der Garten ächzt
Was Hobbygärtner jetzt gegen Hitzestress tun können

Mulchen, trockenheitsresistente Ar-
ten, klimaangepasste Gehölze - Gar-
tenbauexperte gibt Empfehlungen 
für den Sommer.
Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: 
Hitzestress ist für unsere Gärten 
längst fester Bestandteil des Som-
mers. „Wer die richtigen Maßnah-
men ergreift, schützt seinen Garten 
und spart sich erheblich Arbeit und 
Frustration“, weiß Dr. Lutz Popp, 
Gartenbauexperte beim Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: die beste Sofortmaß-
nahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, 
wie Rasenschnitt, Ernteabfällen oder 
Stroh auf offenen Beeten wirkt wie 
eine Isoliermatte: Der Boden heizt 
sich langsamer auf, die Verdunstung 
sinkt und der Gießaufwand geht 
spürbar zurück. Nebenbei profitieren 
auch Bodenlebewesen wie Würmer 
und Mikroorganismen - diese zer-
setzen das Material und wandeln es 
in wertvollen Humus um.
„Wer mulcht, gießt weniger und wer 
weniger gießt, hat mehr Zeit, seinen 
Garten wirklich zu genießen“, sagt 
Dr. Popp. Wer kein Mulchmaterial 
hat, sollte die oberste Bodenschicht 
nach dem Gießen regelmäßig auf-
lockern. Das unterbricht die feinen 
Kapillaren im Boden, durch die sonst 
Feuchtigkeit nach oben steigt und 
verdunstet. Ganz nach dem alten 
Sprichwort: „Einmal hacken spart 
zweimal gießen.“

Trockenheitsverträgliche Arten 
als langfristige Strategie
Wer den Garten klimaresilient auf-
stellen will, kommt an der Arten-
frage nicht vorbei. So sind zum Bei-
spiel Sommer-Portulak, Spargel- und 
Helmbohne sehr gut trockenheits-
tolerant. Wärmeliebende Kulturen 
wie Auberginen, Süßkartoffeln oder 
Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.
„Der Klimawandel stellt uns vor ech-
te Herausforderungen, aber er er-
möglicht den Anbau von Kulturen, 
die hier früher nicht reiften“, betont 
Dr. Popp. „Wer seinen Anbauplan 
vielfältig gestaltet, ist gegen schlech-
te Jahre besser abgesichert.“
Gehölze: Weitsicht zahlt sich aus
Nicht nur im Gemüsebeet, auch im 
Gehölzsortiment vollzieht sich ein 
Wandel. Wer neben üblichen heimi-
schen auch andere Gehölze pflanzen 
möchte, kann auf wärme- und tro-
ckenheitsverträgliche Arten zurück-
greifen wie Blumen-Esche, Felsen-
Ahorn und Thüringische Mehlbeere.
Bei Neupflanzungen ist darauf zu 
achten, regelmäßig durchdringend 
zu gießen, mit circa 20 - 30 Litern 
pro Gießgang.
„Für den Garten der Zukunft lohnt es 
sich, neue Pflanzenarten zu verwen-
den“, sagt Dr. Popp. „Wer das heute 
beim Pflanzen berücksichtigt, wird in 
Zukunft einen Garten haben, der Hit-
ze aushält und Schatten spendet.“
Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des 
Bayerischen Landesverbands für 
Gartenbau und Landespflege e. V.: 
https://www.gartenbauvereine.org/. 
(BLGL)

Der Klimawandel stellt viele Hobbygärtner vor echte Herausfor-
derungen. Foto: pixabay
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Sonstiges

Zwangsversteigerung 2-Fami-
lienhaus Schlesierweg 29

schnell sein, die Chance auf ein 
Schnäppchen. Wo: AG Siegburg, 
Wann: 01.09.2026 um 10 Uhr. Zur 
Auflösung der Erbengemeinschaft. 
Grundstückgröße: 492 m² Verkehrs-
wert (Grundstück + Gebäude): 
460.000,- € Boden- /Grundstücks-
wert (ohne Gebäude): 157.440 € 
Zuschlag bereits ab 230.000 €

Wenn Kinder  
neue Wege gehen
Übergänge in Schule und w 
eiterführende Schule begleiten

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit dem Be-
ginn eines neuen Schuljahres ste-
hen viele Kinder vor einem großen 
Schritt: Einige verlassen den Kinder-
garten und werden Schulkinder, an-
dere wechseln von der Grundschule 
auf eine weiterführende Schule. Sol-
che Übergänge bringen Vorfreude, 
Neugier, aber auch Unsicherheit mit 
sich.
Die Schulpsychologische Beratungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises möch-
te Eltern Tipps und Hinweise mit auf 
den Weg geben, damit sie den Über-
gang in die neue Lebensphase ihrer 
Kinder erfolgreich begleiten.
Wie Eltern helfen können
Aus Sicht der Schulpsychologie ist 
es völlig normal, dass die ersten 
Wochen oder sogar Monate etwas 
„ruckelig“ verlaufen. Kinder müssen 
sich gleichzeitig an viele Verände-
rungen anpassen: neue Räume, 
neue Bezugspersonen, neue Regeln, 
neue Mitschülerinnen und Mitschü-
ler sowie veränderte Erwartungen 
an Selbstständigkeit und Lernen.
Eltern können den Übergang vor 
allem dadurch unterstützen, dass 
sie Vertrauen und Zuversicht ver-
mitteln. Hilfreich ist es, Interesse 
am Schulalltag zu zeigen, ohne 

das Kind täglich auszufragen, Ge-
fühle ernst zu nehmen, auch wenn 
Sorgen aus Erwachsenensicht klein 
erscheinen, feste Tagesstrukturen zu 
schaffen, ausreichend Zeit für Erho-
lung und Freizeit einzuplanen sowie 
dem Kind zuzutrauen und es ermu-
tigen, Herausforderungen Schritt für 
Schritt selbst zu bewältigen.
Schule und Eltern als Partner
Auch Lehrkräfte wissen, dass Über-
gänge sensible Phasen sind. In den 
ersten Wochen achten sie beson-
ders darauf, wie Kinder sich in der 
neuen Umgebung zurechtfinden, 
ob sie Anschluss finden und welche 
Unterstützung sie möglicherweise 
benötigen.
Eltern und Schule verfolgen dabei 
dasselbe Ziel: Kindern einen guten 
Start zu ermöglichen. Ein offener 
Austausch kann helfen, Unsicher-
heiten frühzeitig zu klären und ge-
meinsame Lösungen zu finden.
Wann zusätzliche Unterstüt-
zung sinnvoll sein kann
Wenn starke Ängste, erhebliche Be-
lastungen oder große Schwierigkei-
ten über einen längeren Zeitraum 
bestehen bleiben, sollten Eltern das 
Gespräch mit der Schule suchen.
Zusammen mit der Schule oder 
eigenständig können sich Eltern 
dann auch an die Schulpsycholo-
gische Beratungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises wenden. Gemeinsam 
wird auf die Situation des Kindes 
geschaut, werden Beobachtungen 
eingeordnet und mit Eltern und ge-
gebenenfalls der Schule hilfreiche 
nächste Schritte entwickelt.
Weitere Informationen und die 
aktuellen Angebote der Schulpsy-
chologischen Beratungsstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises unter 
www.rhein-sieg-kreis.de/
schulpsychologie>. 
Dort können sich Interessierte auch 
zu einem Newsletter anmelden, der 
circa zwei Mal jährlich erscheint und 
auf die Veranstaltungen und Neu-
entwicklungen der Beratungsstelle 
hinweist.
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Seminar für Sportvereine
„Öffentlichkeitsarbeit im Sportverein“

Termin: Donnerstag, 24. September, 
18 bis 21.15 Uhr
Ort: Berufskolleg Siegburg Raum: 
Bauteil C (Seminarraum), Hochstraße 
1-7, 53721 Siegburg
Ein alter Grundsatz lautet: „Jeder 
hat die Öffentlichkeit, die er ver-
dient“. Sind Sie mit dem Image Ihres 
Vereins zufrieden? Kennen und nut-
zen Sie konsequent alle Möglichkei-
ten der Öffentlichkeitsarbeit in Ihrem 
Verein?
Eines steht fest: Für den Erfolg und 
das Ansehen eines Vereins ist heu-
te eine gute Öffentlichkeitsarbeit 
unerlässlich. Sei es der interne In-
formationsfluss oder die externe 
Kommunikation. Die Qualität der 
Mitgliedergewinnung, die Zusam-
menarbeit mit den Behörden und 
die Sponsoring-/Werbeaktivitäten 
sind stark davon abhängig, welches 

Image Ihr Verein in der Öffentlich-
keit hat.
Inhalte:
Grundlegende Aspekte der ÖA
Methoden und Mittel der ÖA
Organisatorische und rechtliche Rah-
menbedingungen
Ziele:
Die Teilnehmenden kennen die we-
sentlichen Grundlagen und Umset-
zungsmöglichkeiten der Öffentlich-
keitsarbeit. Sie sind in der Lage die 
Öffentlichkeitsarbeit in ihrem Verein 
systematisch anzulegen und zu be-
treiben.
Die Anmeldung erfolgt ausschließ-
lich online unter folgendem Link: 
https://www.ksb-rhein-sieg.de/shop/
qualifizierung/vereinsmanagement/
fortbildung/vm-c/g2026-2800-
45100
Die Infoveranstaltung ist kostenfrei.

Weitere Informationen rund um das 
Seminar erhalten Sie unter der Tele-
fonnummer 02241/69060 oder per 

E-Mail: kontakt@ksb-rhein-sieg.de.
Irma Gillert
(Geschäftsführerin)
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